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Die Neuerkrahkungen an meIdepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 17.9» - 25.9.1950 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krank« 
heiten in der 38. Woche des Jahres 1950 (17.-23.9.) zeigen bei 
den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegange- 
nen Wochen und der entsprechenden Woche de» Vorjahres folgende 
Entwicklung? 

Diphtherie; Die gemeldeten Neuerkrankungen sind nicht so zahl- 
reich wie Tn der Vorwoche und in der entsprechenden Woche 1949. 

v: 
!S 

Scharlach? Bei dieser Krankheit ist ein weiterer Anstieg festzu- A 
stellen.“T3ie meisten Neuerkrankungen melden im Verhältnis zur > 
Bevölkerungszahl Hamburg, Hessen und Württemberg-Baden, die wenig- 
sten Rheinland-Pf alz und Y/ürttemberg-Eohenz ollem. In der gleiche;»; 
Zeit des Vorjahres wurden wesentlich weniger Erkrankungsfalle be- 
richtet. 

Keuchhusten; Es werden in dieser Woche im Bundesgebiet insgesamt ; 

wehTger Neuerkrankungen verzeichnet als in der 37. Woche, trotz--1- 

dem wird der Stand der entsprechenden v/oche des Jahres 1949 er- 
heblich überschritten. ( 

Masern; Die Erkrankungszahl hat sich in den Berichtsländem ins- ... 
ge’samt“nach einem Absinken in der Vorwoche wieder etwas erhöht. i; 

Berechnet auf 100 000 der Bevölkerung stehen die Länder Bayern 
und Württemberg-Hohenzollem an erster Stelle. 

Kinderlähmung: Die Zahl der Neuinfektj onen im Bundesgebiet ins- 
gesamt“ ist', nachdem sie in der Vorwoche stark, angestiegen war, 
wieder zurückgegangen, Im Verhältnis zur Devolkerungszahl werden ; 

die meisten Neuerkrankungen von Hessen, Schleswig-Holstein und 
Bremen gemeldet. Auch absolut steht Hessen an erster Stelle. 



- 2 - 

Unterleibstyphus: Die Erkrankungsziffer ist die gleiche wie 
in der Vorwoche. In der 38. Woche 1949 wurden mehr Neuerkrah 
te gemeldet. 

Paratyphus; Die Zahl der gemeldeten neuen Fälle verzeichnet 
eih'eh leichten Rückgang. 

Bakt, Lebensmittelvergiftung; Im Bundesgebiet insgesamt sind 
die N^Tel^rankünge^h nacht *so häufig wie in der 37. Woche und 
in der entsprechenden Woche des Vorjahres. Eine vermehrte In 
fektion wird von Bayern berichtet. 

Weil‘sehe Krankheit; Nordrhein-Westfalen, Bremen und Württem 
Täerg-Badeh meldende eine Neuerkrankung, Schleswig-Holstein 
zwei, Niedersachsen 17.. 

Von Sohleswig-Holstein werden vier Erkrankungsfälle an 
Trachom, zwei an jCanicolafieber gemeldet. 



Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

in der 38. Woche vom 17. 9. bis 23. 9. 1950 

• keine Neuerkrankungen, « keine Meldung 

Land 

Berichtszeit 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Bremen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hehenzollern 

Bundesgebiet 

Neuerkrankungen insgesamt 

38. Woche 1950 

38. Woche 1949 
1) 

je 100 000 d. Bevölkg. 

38. Woche 1950 

38. Woche 1949 

Diph- 
therie 

44 

23 

111 
334 

3 

70 

30 

108 

54 

9 

13 

799 

935 

1,85 

1,96 

Schar- 

lach 

71 
106 

318 

670 

23 

268 

241 

470 

135 

45 

46 

2 393 

1 465 

4,96 

3,08 

Keuch- 

husten 

178 

44 

153 

273 

37 

166 

98 

280 

57 

41 

21 

1 348 

972 

2,79 

2,04 

Masern 

59 

32 

7 

170 

18 

10 
20 

324 

119 

0,83 

0,26 

übertragbare 

Genick- 

starre 

14 

13 

0,03 

0,03 

Gehirn. 

ent2dg. 

3 

9 

0,01 
0,02 

Kinder- 

lähmung |t' 

Unter- 
leibs- 
ypbus 

22 
1 

30 

28 

3 

41 

8 
26 

7 

5 

5 

176 
87 

0*38 

0,18 

28 

4 

22 
48 

1 

6 
17 
46 

7 

4 - 

183 

262 

0,38 

0,55 

Para- 

typhus 

12 
2 

16 

59 

6 
2 
5 

53 

14 

2 

171 

171 

8,35 

0,36 

Ruhr 

1 

11 

1 

1 

25 

38 

0,05 

0,08 

8akt. 

Lebensm.' 

Vergiftg, 

2 
1 

56 

701 
82* 

9*15 

0,17 

Land 
Berichtszeit 

fieschlächtakrankheiten 

(Worr- 

hoe 

'Syphilis ander« 

Schiessig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

8remen 

Hessen 

Württemberg-Baden 

Bayern 

Rheinland-Pfalz 

Baden 

Württemberg-Hohentpllern 

85 

107 

223 

484 

41 

208 

87 

176 

61 

36 

15 

41 

23 

123 

275 

13 

59 

46 

100 

26 

4 

2 

3 

1 

Grippe Lungen- 

entzün- 

dung 

Kind# 

bett- 2) 

lieber 

Fieber- 

hafte 2} 

fehlgeb. 

Beng’- 

Malariajsch« 

3} Krankh. 

Gelb- 

sucht Krätze 

22 

1 

3 

15 

19 

1 

1 4 

6 

43 

9 

33 

11 

21 
31 

9 

63 

1 

2 
1 

1 

8 
1 
2 

7 
14 

t 

2 

t 

48 

3 
8 

5 

Bundesgebiet 

Neuerkrankungen insgesamt 

38. Woche 1950 

38. Woche 1949 

je 100 000 d.Bevölkg.1* 

38. Woche 1950 

38. Woche 1949 

1 523 

2 145 

3,15 

4,51 

712 

1 038 

1,47 
2,18 

4 115 

9 138 

38 5 

71 8 
12 
18 

7 

10 
118 

489 

0,01 
0,02 

0,26 

0,31 

0,16 

0,29 

0,04 

0,07 

0,10 
0,16 

0,00 
0,02 

0,01 
0,01 

0,27 

0,50 

0,25 

1,07 

1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf d e die 

Erkrankungszahlen beztgen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgasetzt. 

2) Bazsgen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre. 

3) Ausserdem 3 Rückfälle. 


